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F 89 Mittwoch den 18 April 1877

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 22 Sitzung des Reichstages stand
zur ersten Berathung der von dem Abg Dr Schulze
Delitzsch und Genossen vorgeschlagene Gesetzentwurf betreffend
die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und Wirthschafts
genossenschaften Nachdem der Antragsteller seinen Vorschlag
eingehend motivirt erinnerte der Bevollmächtigte zum Bundes
rath Staatssekretär Dr Friedberg daran daß er schon bei
Skizzirung der Aufgaben des Reichs Justiz Amts betont
habe wie in Verbindung mit der Reform der Aktiengesetz
gebung eine Revision in der Genossenschaftsgesetzgebung vor
genommen werden müsse Diese Zusage halte er aufrecht
obwohl er über den Zeitpunkt wann regierungsseitig diese
Aufgabe in Angriff genommen werden könne nichts Be
stimmtes sagen könne Aber er halte es für gefährlich diese
Materie jetzt isolirt zu regeln und deshalb bitte er von der
weiteren Berathung der Vorlage abzustehen Sodann
sprachen die Abgeordneten Dr Schröder Friedberg Most
und Frhr von Nordeck zur Rabenau worauf der Antrag
steller in Rücksicht auf die Erklärung des Staatssekretärs
Dr Friedberg und auf die Geschäftslage des Hauses seinen
Antrag zurückzog Gleichzeitig wurden sodann zur Debatte
gestellt der von den Abgg von Sehdewitz und Genossen
vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die theilweise Abänderung

und Ergänzung des Titels VIII der Gewerbeordnung der
Antrag der Abgg Grafen von Galen und Genossen auf
Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869 die Resolution
der Abgg Rickert vi Wehrenpfennig und Genossen be
treffend das Verhältniß der Lehrlinge und die Gewerbe
gerichte der von den Abgg Fritzsche Bebel und Genossen
vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die theilweise Abänderung
der Titel I lt VII IX und X der Gewerbeordnung
und eine von dem Abg vi Hirsch beantragte Resolution
als Unterantrag zu dem Antrag Rickert Nächste Sitzung
Dienstag Tages Ordnung Fortsetzung der heutigen Dis
kussion Erste Berathung der Gesetzentwürfe betr Anleihen
für die Telegraphenverwaltung und für Kasernirung des
Reichsheeres

Berlin 16 April Sr Majestät Schiff Gazelle
ist telegraphischer Nachricht zufolge am 14 d M in
Beirut eingetroffen und beabsichtigt am 21 desselben
Monats nach Smhrna zu gehen

Die Budgetkommission hat nun das Extraordina
rium des Militäretats erledigt Das Extraordinarium war
diesmal um nahezu zwei Millionen höher als im verflosse
nen Jahre Die Kommission hat daher beschlossen zwei
Millionen Mark für außerordentliche Bauten im Wege der
Anleihe zu beschaffen und daher in den Gesetzentwurf be

treffend eine Anleihe für Marine und Telegraphenverwen
dungen einen neuen Paragraphen aufzunehmen der die
Bedürfnisse der Militärverwaltung berücksichtigt Ferner
beschloß man die Mittel zu etwa 30 neu zu beginnenden
Kasernenbauten welche einen Theil der Gesammtheit jener
Bauten bilden die im Kasernirungsgesetz vorgeschlagen
werden vorläufig nicht zu bewilligen sondern zu warten bis
der Gesetzentwurf über die Kasernirung der Truppen der
Budgetkommission vorgelegt sein würde resp bis das Haus

über jene Vorlage die bekanntlich noch gar nicht zur
ersten Lesung gelangt ist Weiteres beschlossen habe Die
Vertreter der Militärverwaltung opponirten gegen diese
Ansicht der Kommission indem sie betonten die Verwaltung
habe mit Sicherheit auf die Bewilligung jener Etatspositio
nen gerechnet Die Frage kam noch nicht zum endgültigen
Abschluß und vielleicht wird wenigstens eiae Anzahl jener
Bauten auch noch auf die oben bezeichnete Anleihe über
tragen

Der am 14 d in Wiesbaden verstorbene General
der Infanterie v Voigts Rhetz war einer der vorzüglichsten
Offiziere der deutschen Armee Bald nach dem letzten
Kriege leidend geworden erbat er seinen Abschied und lebte
theils in der Schweiz theils in Süddeutschland Früh
machte Voigts Rhetz von sich reden und besonders wurde
man auf ihn aufmerksam als er unter dem Kriegsminister
v Bonin in die Militärverwaltung als Direktor des allge
meinen Kriegsdepartements eintrat Mit seinem Chef ge
hörte er zu den emer Aktion mit Rußland widerstrebenden
Offizieren was in seiner damaligen Verwaltungsthätigkeit
deutlich hervortrat In nahen persönlichen Beziehungen zum
Prinzen von Preußen dem jetzigen Kaiser stehend wurde
Voigts Rhetz Gouverneur von Luxemburg Beim Ausbruch
des 1866er Krieges war er als Generalstabsoffizier in
hervorragender Weise mitthätig vor und in der Schlacht bei
Königgrätz er gehörte zu den Ersten die das Heranziehen
der kronprinzlichen Armee sür geboten erklärten Nach dem
böhmischen Kriege galt er mit Recht als einer der genialsten
und muthigsten Generale Voigts Rhetz wurde Chef des
10 Armeekorps und zugleich Gouverneur von Hannover
bald war er in der neuen preußischen Provinz geachtet und
geliebt Der französisch deutsche Krieg sollte den eminenten
Fähigkeiten des Generals Gelegenheit zu reichster Entfaltung
geben Das Eingreifen des 10 Korps in die Schlachten
bei Vionville und bei Mars la Tour wurde ausschlaggebend
für das Schicksal der beiden deutschen Armeen die Bazaine
nach Metz zurückwarfen und ihn dort einschlössen Am
Jahrestage dieser Schlachten im Jahre 1871 anerkannte der
Kaiser seines Voigts Rhetz heroische Verdienste in einem
Handschreiben worin gesagt war ohne den Sieg bei Mars
la Tour den das 10 Korps hauptsächlich sicher gestellt
wäre der Sieg bei Sedan nicht möglich gewesen Aber viel

leicht noch Bedeutenderes wie vor Metz leistete der Führer
des hannoverschen Korps zusammen mit den Alvensleben schen
Brandenburgern vor Le Maus das nach dreitägigem
Kampfe genommen wurde Mit der Vernichtung der Armee
des Generals Chanzy am 12 Januar war Frankreich ge
zwungen worden Jules Favre nach Versailles zu schicken
und an den beiden entscheidendsten Schlachten des ganzen
Feldzuges hatte Keiner unserer guten Korpschefs rühmliche
ren Antheil wie Voigts Rhetz Er hat um das deutsche
Vaterland sich wohl verdient gemacht und fortleben wird sein
Name bis auf späte Geschlechter

Ueber die Reise des Kaisers nach dem Reicksland
verlautet in elsässsichen Abgeorduetenkreisen daß dieselbe
wahrscheinlich erst Ende Mai stattfinden werde Wenigstens
sind nach dieser Richtung von hier Andeutungen in das
Reichsland gelangt

Aus der Umgebung des Fürsten Bismarck wird
berichtet daß derselbe seine gestern Nachmittag 3 Uhr
erfolgte Reise nach Lauenburg in heiterer Stimmung
antrat Die Vorgänge am Hofe die Theilnahme aller
Mitglieder der kaiserlichen Familie und vor Allem die
Sympathiebezeugungen des Kaisers sollen den wohlthnendsten
Eindruck auf den Fürsten gemacht haben Unvergeßlich soll
für ihn die Scene sein als der Kaiser in rührendster Ein
fachheit versicherte sie könnten sich nie von einander trennen
weil sie unauflösbar verbunden seien Bezeichnend ist es
übrigens daß der Reichskanzler die Besprechung seines Ur
laubsbrieses im Reichstage und insbesondere die staatsmän
nischen Reden der Abgg Frhr v Bennigsen und Dr Hänel
als ein feierliches Vertrauensvotum aufgefaßt hat Als
Pendant hierzu wird erzählt daß eine hohe Dame über die
Rede des Abg v Kleist Retzow äußerte Was ist aus dem
Kleist geworden der ist ja nationalliberal

Pest 16 April Berichte aus St Petersburg betonen
einstimmig daß keine Hoffnung auf eine Vermittelung mehr
zu erwarten ist in welcher Form dieselbe auch erfolgt Der
Czuar reist am 19 d wahrscheinlich zur Armee ab Das
Kriegsmanifest soll erst von Kischeneff aus erscheinen In
maßgebenden Kreisen glaubt man daß wenn der Krieg nicht
mit ein oder zwei Schlägen rasch beendigt wird eine Lokali
strung desselben unmöglich bleibt

Bukarest 16 April Hier herrscht die aufgeregteste
Stimmung da ein rnssisch türkischer Zusammenstoß als un
vermeidlich betrachtet wird Die Ernennung Cogalnieeano s
zum Minister des Aeußern gilt als russenfreundlich

Jassi 16 April Der Czaar wird Mittwoch Abend
in Kischeneff erwartet für Donnerstag wird ein Manifest
an die Armee und eine kaiserliche Truppenrevue erwartet

Konstantinopel 16 April Der Kriegsminister hat
die deutschen und österreichischen Lieferanten zur schleunigsten

Der Dolomitenköttig
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen

von M v Schlägel
11 Fortsetzung

Dort holte er sein Seil herauf und legte es zusammen
dann nahm er aus dem Nucksack eine Flasche mit Wein und
ein mächtiges Stück Salami und Brod

Behaglich setzte er sich auf das schmale Erdreich wie
ein König zu seiner Tafel und aß mit einem Appetit den
seiner Gestalt alle Ehre machte Seine genagelten Schuhe
hingen über den Abgrund der bläulich durch die Krumm
holzzweige schimmerte

IX Die drei Zinnen von Lavaredo
Richard war auf dem Wege fortgestürmt der ihn in

entgegengesetzter Richtung von Landro wegführte Bald war
er an dem Grenzstein an dem vorüber er noch vor wenigen
Tagen das Maulthier Wilhelminens sorgsam geleitet Dun
kel stieg das Bild von damals in seiner Seele auf und
trieb ihn schneller fort nur weit fort von allen Menschen
die ihn verachteteten Er kam an die Stelle wo er
Santo geschlagen er erinnerte sich kaum mehr daran
er hatte keinen Zorn mehr für den Burschen Andere hat
ten ihn mehr beschimpft als dieser Immer weiter ging
Richard immer tiefer blieb zu seiner Rechten der lärmende
Bach immer zerklüfteter und unregelmäßiger wurden zu sei
ner Linken die Felspartien des Monte Piano welcher Val
Popöna von dem Thal der schwarzen Rienz trennte und sich
wie eine gewaltige Brustwehr zwischen zwei Nationen legte
rechts verschoben sich immer mehr die Ausläufer des
Krhstallo Und im Vordergrund stiegen die Cadinspitzen em
por eine graue Dolomitmasse gleich im Wirbelwind er
starrten Wellen

Richard rannte weiter nur sort l
Ein breites Hochthal öffnete sich vor ihm die Cadin

spitzen waren zur Seite getreten und ließen die Aussicht frei
auf den tiefgrünen Mifurinasee auf zwei Seiten von waldi
gen Ufern eingeschlossen während sich im Hintergrunde die

gewaltige Felsenmasse des Sorapiß emporhob ein breier
zehntausend Fuß hoher Dolomitstock wie mit steinernen
Armen den blauen Gletscher umfassend der sich in seinem
Schooße barg und von dem ein silberner Wasserfall zur
Tiefe stürzte

Richard hatte heute keinen Blick für das vielbewunderte
Bild Unwillkürlich war sein Blick haften geblieben an dem
geliebten Berg dessen wunderbare Form sich so innig mit
seiner Phantasie verwoben hatte daß selbst sein wirrer Geist
unwillkürlich zu ihm zurückkehrte Von hier aus erschienen
die Zinnen als zwei sich theilweise deckende ungeheure Pyra
miden neben denen rechts eine kleinere roth emporragte aus
den Schuttkegeln auf denen sie standen Wie vertraute
Freunde schauten die drei steinernen Riesen herunter auf den
verstörten Menschen der vor den Menschen floh er folgte
der stummen Mahnung

Kreisrund eine Arena im Hochgebirge lag die Alpe
Rimbianco neben ihm mitten in saftiggrünen sammetweichen
Wiesen Ringsum weidete das Vieh seine Glocken tönten
melodisch durch die hehre Einsamkeit

Richard läuteten sie keinen Frieden in s Herz
Ein mächtiger Stier stampfte beim Anblick des fremden

Wesens zornig mit den Füßen und mit gesenkten Hörnern
kam er näher während er mit dem Schweif die Lenden
peitschte

Mit einem finstern Lächeln blieb Richard stehen und
wartete bis das wüthende Thier ihn erreichen würde

Da tönte ein lauter Ruf von der Alpe her Der
Stier schüttelte unwillig den mächtigen Kopf aber blieb stehen
Ein zweiter Ruf dann trabte er mit hocherhobenem Schweife
zu seiner Heerde zurück

Der Senne rief Richard einen italienischen Gruß zu
Richard beantwortete ihn nicht sondern stieg weiter

Beim Anblick des wüthenden Thieres war Richard zum
ersten Mal von einem dunklen Gedanken durchzuckt worden
der immer wiederkehrend einen unheimlichen Reiz auf ihn
ausübte

Wenn ihn der Stier tödtete so war alles mit einem
Male aus die Verachtung und der Spott all der
niedern Creaturen die sich jetzt dafür rächten daß er sich

nicht au jeden weggeworfen nicht mit jedem den Löffel in
dieselbe Schüssel getaucht Wenn ihn der Stier tödtete so
war er auch des entsetzlichen Gefühls ledig das ihm siedend
heiß zum Gehirn stieg Du Hast s verdient du bist nicht
besser du bist schwächer und erbärmlicher als sie Und
dieser Gedanke kam immer wieder und daneben schüttelte
der Stier die schwarzen Hörner

Richard stieg weiter Das Geläute der Heerde war
längst verstummt immer drohender stiegen vor ihm die
rothen Wände auf

Wieder trat der schwarze Gedanke vor Richard hin
Sein Auge verfolgte mit einer Art grauser Lust den Weg
den er mit zwei Führern und dem Seil zurückgelegt
wenn der Sand unter seinen Füßen ins Rollen kam wenn
die Steinplatte unter seinen Händen bröckelte so lag er
tausend Fuß weiter unten auf zerklüftetem Stein und es
blieb von ihm nicht einmal die Form übrig

Richard kam den rothen Wänden immer näher Ein
Feld von herrlichstem Edelweiß sproßte unter seinen Füßen
ohne daß er es beachtete

Er stand auf dem Lavaredosattel welcher achttausend
Fuß hoch zwischen den Cadinspitzen und den Zinnen das
Hügelland von Misurina von dem Anronzothal scheidet
Halbkreisförmig wie die Hälfte eines ungeheuren Kraters
siel die Wand des Sattels taufende von Fuß ab auf die
steilen Schutthalden die vollends niederführten zu der Sohle
des Thals Wie zersplitterte graue Spähne schloffen die
Cadini rechts den Halbkreis und nur von unzähligen steilen
Rinnen unterbrochen in denen der Schnee abglitt sowie er
darauf fiel stürzten thalwärts ab die grauenhaften Wände

Lange stand Richard in dumpfem Brüten am äußer
sten Rande des Lavaredofattels er hatte keinen Blick für
die wunderbaren Berggestalten die rings um ihn auftauch
ten hinter ihm die beschneiten Häupter der Ampezzaner
und Buchensteiner Berge die graziösen hängenden For
men des MarmoralaMie blitzartig aufsteigende Gigantenge
stalt des Antekeo mächtig wuchs der breite Steinbau des
Sorapiß in die Tiefe hinunter zum Val duona dessen be
waldeter Grund hinter der gewundenen Form des Misnrina
sees dunkel heraufdämmerte und Grat an Grat tauchten



Zusendung ihrer Waaren aufgefordert wegen demnächstiger
Verkehrs befchränkung auf der Rustschuk Krakauer Strecke

London 16 April Nach einer dem Reuter schen
Bureau zugegangenen Meldung sind heute 6 türkische
Panzerschiffe in der Sulina Mündnng eingetroffen

London 17 April Orig Tel Oberhaus Lord
Derby erklärte Grauville gegenüber der eine Vorlage des
Protokollentwurfs vermissend sein Bedauern ausspricht daß
die Pforte stets zu verstehen gegeben habe sie könne bei Eng
lands Weigerung Nichts fürchten der letzte Absatz des Pro
tokolls bedeute nicht etwa eine Zwangsanwendung sondern
nur daß England bei einer Ablehnung der Pforte die
übrigen Mächte konsultiren werde was zu thun sei Die
Deklarationen anlangend habe England bei Rußland ange
fragt ob es zur Abrüstung bereit sei worauf Rußland ge
antwortet habe die Abrüstung hänge von dem Verhalten der
Türlei ab England habe daraus erklärt daß das Protokoll
auch bei einem Nichterfolge zu keinem anderen Zwecke ver
wendet werden dürfe Die NichtUnterschrift des Protokolls
würde die ganze Verantwortlichkeit auf England geladen
haben Voraussagungen über die Zukunft glaube er sich
enthalten zu müsfen

Orientalische Angelegenheiten
London 16 April Die heutigen Morgenblätter be

schäftigen sich sämmtlich mit der politischen Lage Dem
Standard zufolge wird feiten der englischen Regierung

ein letzter Versuch zur Abwendung des Krieges gemacht
das Blatt zweifelt indeß daß die letzte an die russische Re
gierung gerichtete Mahnung einen Erfolg haben werde Die
Morningpost spricht die Erwartung aus daß Rußland

vor dem Bruche des Friedens daran erinnert werde daß es
nach dem Pariser Frieden zur Anrufung einer Mediation
verpflichtet sei Wenn Rußland trotz seiner Friedensver
sicherungen den Krieg dennoch erklären sollte müsse England
annehmen daß die Türkei zu Eroberungs und Annexions
zwecken vernichtet werden solle Sämmtliche Blätter äußern

sich die Daily News ausgenommen in einer Rußland
feindlichen Weise Die Times bespricht die voraussicht
liche Haltung Englands während des bevorstehenden Krieges
und empfiehlt die Beobachtung einer strikten Neutralität so
lange der Kampf blos gegen die Ursachen der eingetretenen
Störung gerichtet sei Die türkische Mißwirthschaft mache
ein Eintreten für die türkische Sache unmöglich

Aus Halle nnd Umgegend
Das seit einem Vierteljahr geplante Projekt durch

Gründung und demnächstige Eröffnung eines Bazar dem
Fonds der Pensionsanstalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen eine namhafte Unterstützung zu
kommen zu lassen ist nunmehr zur Reife gediehen und von
besten Erfolge begleitet Der Bazar zu dem wie bereits
mitgetheilt zahlreiche Gaben jeder Art gesteuert sind ist seit
gestern Morgen eröffnet Nun erst ist es möglich den ganzen
Umfang und die reiche Auswahl der kostbaren kunstvollen
und nützlichen Artikel kennen zu lernen Gemälde auf Holz
Porzellan Papier und Glas von betheiligten Damen ange
fertigt prachtvolle Teppiche und andere brillante Stickereien
ebenfalls mit großer Sorgfalt und Sauberkeit von den
Gebern ausgeführt verdienen wohl vor Allem die größte Be
achtung Jedoch auch alle die anderen Artikel sind mit
Geschmack und praktischem Sinne gewählt sie aufzuzählen
wäre zu schwierig sie aber in Augenschein zu nehmen ist
Jedem zu empfehlen Hierzu kommt ein wirklich muster
haftes Arrangement der langen reich belegten Tafeln sowohl
als der Verkaufsartikel Gruppen von Weißwaaren Sticke
reien Leder und Posamentierwaaren Porzellan und Glas
Artikel Gemälde Stahl und Kupferstiche Bücher c zc

jede einzelne Gattung von einer liebenswürdigen Verkäuferin
beherrscht reihen sich aneinander auch der Magenfrage
ist Rechnung getragen indem ein Büffet mit herrlichen Ge
tränken und Imbissen Jedem nach Belieben zur Verfügung
steht Was das Geschäft betrifft so ist es sicher über die
Erwartungen gut ausgefallen der Besuch des Bazars war
ein ganz bedeutender und die Käufer sind wohl nach
Hunderten zu zählen Allerdings sind die werthvolleren
Sachen im Preise von 15 und darüber nicht so lebhaft
vergriffen worden jedoch tritt ja durch die Entnahme von
Looseu eine ersetzende Entschädigung ein Immerhin ist das
Resultat ein erfreuliches und das allseitige Entgegenkommen
ein ehrenwerthes Den freundlichen Geberinnen und Gebern
welche weder Mühe noch Kosten gescheut haben sei wärmster
Dank ausgesprochen

Die aus der Mitte der Versammlung an den
Magistrat gestellten Anfrage in Betreff der in der neuen
Volksschule in der Henriettenstraße anzuwendende Luft
heizungsmethode konnte in der gestrigen Stadtverordneten
Sitzung von Herrn Stadtrath Hildenhagen vorläufig
nur dahin beantwortet werden daß der Magistrat in Berlin
auf die Interpellation umgehend um ein Gutachten gebeten
dasselbe jedoch noch nicht erfolgt sei Im Uebrigen seien die
Bedenken gegen die Heizungsmethode allseitig widerlegt
Herr Lutze referirte über die Verwaltung der Ueberschüsse
der Tageblattskasse welche im Jahre 1876 zur Verwen
dung der Armenkasse gekommen sind worauf die Ver
sammlung einstimmig Decharge ertheilte Das Projekt
der Feststellung der Baulinie für das Grundstück kl
Sandberg i d wurde genehmigt wie es die Baukommission
im Einverständniß mit dem Magistrat angenommen hatte
Ueber die Bewilligung eines Beitrags zu dem auf Kosten
der Anwohner zu erbauenden Thonröhren Kanal auf dem
Harze und zwar vom Grundstück Harz 48 nach dem Haupt
kanal in der Scharrngaffe erstattete Herr Görlitz ein Referat
Nach kurzer Berathung wurde auf Antrag des Herrn
Kyritz dem sich die Herren Gruneberg Gneist Grab und
Schrader anschlössen die Vorlage noch einmal an die Bau
kommission zur Vorberathung zu geben beschlossen Mit
an Einstimmigkeit grenzender Majorität wurden hierauf die
durch freiwillige Beiträge der Anwohner nicht gedeckten
Kosten zur Kanalifirung der großen Ulrichsstraße von der
Schulgasse bis zur großen Steinstraße im Betrage von
1756 bewilligt Zu den aus 2600 veranschlagten
Gesammtkosten waren von 12 Adjacenicn nur 864 ge
steuert Sanitätsrath Hüllmann erstattete ausführlichen
Bericht über die in den ersten Wochen des März vor
genommene Revision in den hiesigen Elementarschulen sowie
den Bau einer neuen Volksschule Wenngleich sich die
inneren Verhältnisse Lehrbetrieb und Leistungen günstiger
gestalteten so ließen doch die Externe viel zu wünschen
übrig so daß der Bau einer neuen Volksschule als dringlich
zu betrachten sei Nach längerer Debatte an der sich wieder
holt die Herren Reg Präfident a D Rothe Gräb
Bethcke Riedel Hildenhagen Gneist und der
Referent beteiligten wurde der Antrag des Herrn Bethcke
dahingehend eine Kommission zu wählen welche die Frage
eingehend prüfe ob der Bau einer Volksschule als dringlich
zu betrachten und daher auszuführen sei angenommen In
die Kommission wurden gewählt die Herren Opel Gneist
Bethcke für den Antrag und die Herren Schrader
Görlitz Hüllmann Grab gegen den Antrag

Aus Provinz und Umgegend
Oschersleben Am Mittwoch den 18 April Nach

mittags 3 Uhr findet die Jahresfeier des hiesigen evangel
Waisenhauses statt wobei Herr Pastor Kobelt aus Neiusledt
die Festpredigt halten wird

sie auf alle die zum Theil noch jungfräulichen Spitzen und
Kämme jenseits von Ampezzo von denen auf den Karten
nicht immer der Name viel weniger die topographische Form
feststeht Rocchetto Gusella Tofana Marmolata der
spitze Palmo der unförmliche Lol äs uo zo

Richard wendete sich nicht um all die Herrlichkeit zu
fchaueu er erhob das Haupt nicht zu dem breiten rothen
Mauerwerk des langhingestreckten durchlöcherten Ool ä

welcher das märchenhaft von Dolomiten einge
schlossene Fischeleinthal die deutschen Alpen von den welschen
trennt er sah nicht die edlen Formen der Schusterspitzen
die über allem thronen die Schafalpe Maraja den Monte
Cesta

Der violette stiellose Enzian wuchs zu seinen Füßen
die hellrothe Primel leuchtete aus dem Gras Krokus und
Seidenbast blüthen und wie ein Theil des Lichts das sie
bescheint schimmerten einzelne Theile der Tauernkette am
Horizont

Richard sah das alles nicht Von der grausigen Tiefe
des Eadinabsturzes hob sich sein Blick wieder zu den rothen
zerklüfteten Riesenphramiden die neben ihm emporstiegen
im weißen schimmernden Kranze der eigenen Verwesung

Die Sehnsucht einer Welt zu entfliehen die ihn ver
achtete und der Wunsch der beim ersten Anblick jener hehren

Thürme von ihm Besitz ergriffen hatte von ihrer Kuppel
hinauszuschauen über eine Welt aus der nur mehr das Er
habenste vor seine Blicke trat die Verzweiflung von heute
und die Leidenschaft eines Lebens klangen in Richard ganz
seltsam ineinander und wie von einer unwiderstehlichen
Gewalt gezogen taumelte er den rothen Wänden zu und der
Stelle wo die Schuttrinne aufwärts führte die er schon ein
mal in Gesellschaft der beiden Führer emporgestiegen war

Er hatte bald den ersten Absatz erreicht der von unten
wie ein dünner Streifen aussah in Wirklichkeit aber eine
Terrasse bildete auf der ein schwindelfreier Mann sich fort
bewegen konnte Dieser Absatz führte bis an eine kamin
artige Schlucht durch welche der einzig denkbare Weg aus
wärts führte Ohne Zaudern stieg Richard in der Höhlung
empor in welcher hoch oben wie durch einen Schacht das
Blau des Himmels schimmerte Manchmal mußte er rechts

und links Hände und Kniee an die rauhen Wände stemmend
sich emporarbeiten das rauhe Gestein rieb ihm die Haut
von den Händen und verursachte ihm heftige Schmerzen
Mit einer Art von entsetzlicher Wollust sah er den Moment
herannahen wo seine Kräfte erlahmen und er in den dunklen
Abgrund stürzen werde aus dem nur hie und da ein paar
rothe Zacken dämmernd auftauchten Seine Kräfte er
lahmten nicht und mit mürrischem Erstaunen trat er auf
die kleine Plattform wo vor wenigen Tagen die beiden
Führer erklärt hatten vor Erschöpfung nicht mehr weiter zu
können

Er fühlte nichts davon Seine Kleider hingen ihm
zerrissen vom Leibe wie die Haut von seinen Händen er
fühlte nichts davon

Mit grimmiger Freude sah er hinunter in die schwindel
erregende Tiefe und das Wirrwar von Zacken und Spitzen
die nach ihm emporzuzüngeln schienen um das einzige Leben
das sich hier herauf wagte zu vernichten

Neben Richard ragte die rothe Wand noch Hunderte
von Fuß bis zur zerklüfteten Spitze nur da und dort deu
tete ein Schatten ein Streifen Geröll auf die Möglichkeit
emporzukommen Das Unternehmen ohne Strick und Unter
stützung war wahnsinnig für den der leben wollte

Auf s neue trat er mit der längst zerfetzten Sohle auf
das trügerische Gestein zog sich mit der blutenden Hand an
den scharfen Steinen empor mit einem Lächeln düsterer Zu
friedenheit lehnte er sich weit hinaus über die Tiefe Ein
Krampf der Hand ein Weichen des Gesteins und alles Ir
dische was er gemein hatte mit der Brüt die ihn verhöhure
war zerstoben

Da traf ein seltsam Gestrüppe seine Blicke das etwas
seitwärts an jäher Kante hing Es hatte fast das Ansehen
des Gesteins von dem es umgeben war seine Form war
die eines ungeheuren Nestes

Einer jener unerklärlichen wunderbaren Vorgänge an
denen unser inneres Leben so reich ist macht daß uns gerade
da wo wir vor großen Entscheidungen stehen das scheinbar
Unwichtige Zufällige oft Plötzlich ohne daß wir es abweisen
können zur Erinnerung oder Wahrnehmung gelangt Auch
Richard als sein Blick auf das seltsame Nest fiel von der

Nordhansen Ein gewerbsmäßiger Vogelfänger von
hier wurde dieser Tage polizeiseitig seiner Beute von gefie
derten Sängern entlastet und diese der Freiheit des Waldes
zurück gegeben Im Betretungsfalle hat jeder Private zu
derartigen Maßnahmen ein Reckt wir wünschen daß man
stets dieselben sich zur Pflicht machen möge

Zeitz 16 April Von 63 wahlberechtigten Bürgern
der ersten Abtheilung gaben bei der heurigen Wahl eines
Stadtverordneten 50 ihre Stimmen ab und fielen 31 dem
Herrn Apotheker Hübner und 19 dem Herrn Kaufm Till
manns zu Ersterer ist somit gewählt

Halber st ad t Der hiesige Gartenbauverein be
absichtigt an Stelle einer diesjährigen Ausstellung einen Eon
greß der Gärtner unserer Provinz und der Herzogthümer
Braunschweig und Anhalt zu Anfang Juli d I abzuhalten

Quedlinburg 16 April Morgen feiert der
langjährige Vorsteher des hiesigen Kaiferl Postamts Post
direktor Graßhofs sein 50jähriges Dienstjubiläum

Ei sieben Der erfreuliche Aufschwung welchen
die Frequenz Verhältnisse der I Knabenbürgerschule in den
letzten Jahren genommen haben hat sich auch jetzt wieder
bei Beginn des neuen Schuljahres durch so bedeutende Zu
nahme gezeigt daß die Zahl der Knaben nahezu 400 be
trägt Wenn man die beiden hiesigen Knabenschulen und
L als 2 besondere Schulen ansieht so ist von allen hierorts
bestehenden Schulen und Bildungsanstalten die I Knaben
bürgerschule die besuchteste

Wittenberg Ein kleines Familiendrama spielte
sich am Sonnabend in der Klausstraße ab An dem Sterbe
leger eines jungen Mannes saß dessen jammernde Frau und
der Sterbende tröstete sie mit schwacher Stimme und suchte
ihr zu beweisen daß es so recht gut sei und daß sie sich
um seinen Tod nicht zu sehr grämen dürfe Und draußen
zwischen den grünenden Sträuchern an der Wasserkunst spielte
das kleine Töchterchen der Beiden und spiegelte das fröhliche
Antlitz in dem Wasserbecken des kleinen Springbrunnens
Immer tiefer neigte sie das Köpfchen bis sie hineinfiel in
das kalte Naß in dem das Kind wohl umgekommen wäre
wenn es nicht ein Vorübergehender im letzten Augenblick
errettet hätte Der trug dann das Kind zur gebeugten
Mutter und zum sterbenden Vater ein neuer Kummer für
die zagende Seele der gemarterten Frau die das Kindchen
immer noch leblos ins Bettchen brachte Da schwebte still
der Todesengel durch das Zimmer strich mit mitleidiger
Hand über die Stirn des Kindes das die Augen aufschlug
zu neuem Leben und streifte die Augen des Vaters daß er

sie schloß zum ewigen Schlaf Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Eisenach 16 April Gestern hat ein Fremder den

Metilstein dazu ausersehen seinem Leben durch Erhängen ein
Ende zu machen Wer der Lebensmüde war und woher er
gekommen ist bis jetzt nicht bekannt

In Adorf ist die Gründung eines Vogelschutz
Vereins in Anregung gebracht worden da Vogelsteller in
der dortigen Gegend fortdauernd ihren Unfug treiben That
sächlich gehen weitaus die meisten der von Müßiggängern
und Schulbuben gefangenen Singvögel zu Grunde viele in
der jämmerlichsten Weise

Meerane hat wie im Februar so auch im
Monat März vom Musterschutzgesetze unter allen deutschen
Fabrikplätzen den weitaus größten Gebrauch gemacht Es
wurden im Ganzen im genannten Monat von 130 Urhebern
3005 Muster hinterlegt hiervon kommen auf Meerane 14
Urheber mit 1800 Mustern Berlin ist mit 40 Urhebern
und 209 Mustern Glauchau mit 3 Urhebern und 127
Mustern verzeichnet alle übrigen Orte liefern nur unbedeu
tende Ziffern

Farbe des Felsens von dem es überhängend überdacht war
erinnerte sich jener Erzählung vom Adlernest auf den Zin
nen und dem verschollenen welschen Knecht Er hatte da
mals jene abenteuerliche Geschichte seiner Gewohnheit nach
offen in Zweifel gezogen ja sie hatte sogar den Grund zu
einer Mißachtung des Erzählers gelegt die ihm die letzten
Vorgänge doppelt demüthigend machte

Ob des überhängenden Felsens auf Händeu und Knien
mußte Richard zu dem Gegenstand kriechen der seine Neu
gierde erregte

Das Gestrüppe lag zum Theil lose zum Theil an den
Felsen geklebt es war nach Stalaktitenart mit einer fossi
len Steinschicht überzogen zeigte aber an einzelnen Theilen
noch deutlich die Holzfaser Auch bemerkte man an der über
hängenden Wand deutlich die Spuren des neu erstorbeuen
Processes Erstarrte Steintropsen hingen da und dort
noch deutlich herab

Eine Menge von Vermuthungen kreuzte Richards Ge
hirn Wahrscheinlich hatten die beflügelten Bewohner das
Nest verlassen nachdem durch Verwittern der obersten Schicht
die von ihm eingeschlossene geeignete Steinschicht vom Regen

erweicht und flüssig geworden war Er kroch zu der aufwärts
führenden Ritze zurück und begann wieder aber weniger
hastig als zuvor emporzuklettern Mit dem Adlernest hatte
also der Postmeister doch die Wahrheit gesagt es erschien
ihm fast weniger demüthigend von einem Manne verachtet
zu werden der die Wahrheit sprach

Richard ließ sich nicht mehr hinaushängen über die
gähnende Tiefe sinnend stieg er weiter und in kurzer Zeit
betrat sein Fuß die höchste Spitze

Da prallte er zurück und seine Hand suchte vergeblich
nach einem Stützpunkt im Uebermaß des Schreckens sank
er in die Knie

Der Tod mit dem sein verwöhntes Gemüth so lange
verbrecherisch gespielt grinste ihm in einem Todtenfchädel
bleich entgegen Vor ihm auf den grauen zerklüfteten Platicu
lag das Gerippe einer menschlichen Gestalt von zerfallenden
Lumpen kaum bedeckt

Fortsetzung folgt



Anhalt
Dessau Die Schülerinnen der hiesigen höheren

Töchterschule haben der Prinzessin Braut einen selbst gefer
tigten Teppich als Angebinde überreicht der als ein Kunst
werk gerühmt werden muß Derselbe stellt in Stickerei von
der feinsten Arbeit das herzogliche Residenzschloß mit Um
gebung von der Mulde aus gesehen dar Dem Kron
prinzen des deutschen Reiches wird am Dienstag Vormittag
ein begeisterter Empfang bereitet werden Zum Empfange
werden der hiesige Kriegerverein die Schützengilde die frei
willige Turner Feuerwehr und Turner am Bahnhof am
Dienstag in Uniform Ausstellung nehmen

Ballenstedt 14 April In der Nacht vom Don
nerstag zum Freitag sind in einer ganzen Reihe benachbarter
Häuser Einbrüche versucht Die Diebe hatten es diesmal
auf die Keller und deren Vorräthe abgesehen Beim Töpfer
K sandeu sie Käse c beim benachbarten Oberst trafen sie
wie es scheint nur auf leere Weinflaschen die der gastfreie
Besitzer Tags vorher zur Feier der Ankunft eines alten
Kriegskameraden ausgetrunken hatte

Die in diesem Blatte schon öfters gerühmten Grude
Kochmaschinen finden in Dessau allmählig Eingang und
man kann sich nur Glück wünschen einen solchen Koch
apparat zu besitzen denn alle von demselben erwarteten und
angepriesenen Eigenschaften haben sich bewährt und die den
selben benutzende Hausfrau würde um keinen Preis wieder
zu anderen Kochmaschinen greifen es sei denn daß noch weit
praktischere und sparsamere als die Grude Kochmaschinen er
funden würden Man hat hier und da behauptet daß diese
Maschinen im Sommer eine unerträgliche Wärme in der
Küche verbreiteten und so der Gesundheit des darin ver
kehrenden Personals schadeten Dies ist ein starker Irr
thum denn da das Feuer in der Maschine eben nur
glimmt und auf ein Minimum reducirt wird so kann von
der Ausstrahlung drückender Hitze gar keine Rede sein
Möchte man doch diese oder auch die aus Kacheln herge
stellten höchst praktischen Kochapparate in jeder Haushaltung
einführen für die Abwartung kleiner Kinder bieten sie be
sonders große Bequemlichkeiten und Vortheile indem man
zu jeder Zeit heißes Wasser bereit halten kann und sich
wenig um die zu bereitenden Speisen zu kümmern nöthig hat

Staats Anz

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 16 April

Aufgeboten Der Handarbeiter G Rose und E
Kläpzig geb Enkhardt Mühlberg 5 Der Mechanikus
A Sachse gr Wallstraße 35 und H Krause kl Märker
straße 9 Der Tischlermstr W Pusch und I Schmidt
kl Ulrichsstraße 23 Der Handarbeiter R König gr
Steinstraße 36 und R Weise Bäckergasse 4 Der Hut
macher F B Eidner u E A Haubold Freiberg

Eheschließungen Der Packmeister A Massaloup
Eilenburg und A Hetzer Töpferplan 9 Der Tischler
W Wischer Dachritzgasse 9 und L Walrher Mühlweg 11

Geboren Dem Pferdehändler M Welsch ein S
Magdeburgerstraße 26 Dem Knecht C Tchönemann eine
T Herrenstraße 8 Dem Maurer W Machulka ein S
Geiststraße 30 Eine unehel T, Oberglancha 31
Dem Eisenbahnbetriebs isecretair L Mcusel eine T gr
Berlin 10 Dem Kellner A Posern eine T Karls
straße 7 Dem Buchdrucker O Martin ein S an der
Moritzkirche 1 Dem Schneider G Beyer eine T
Breitestraße 4 Dem Steinhauer E Karf gen Müller
eine T Oberglaucha 10 Dem Kürschner Th Teubner
ein S Schmeerstraße 43 Dem Kesselschmied W Fritz
ein S Ludwigsstraße 6

Gestorben Des Oeconomen Ch Schäffer Ehefrau
Caroline Justine geb Derbst 66 I 10 Mi 2 T Urämie
Fleischergasse 7 Der Schuhmachermstr Christ Kutscher
S7 I 11 T Rückenmarkleiden am Kirchthor 16 Des
Postschaffners H Scheidirig T Olga 13 I 1 M 19 T,
Entkrästung Bahnhofsstraße 6 Des Handarbeiters W
Seidel T Friederike 6 I 3 M 4 T Shoc Klinik
Ein unehel S 1 I 3 M 22 T Ober Schenkelbruch
Bernburgerstraße 17

Literarisches
Germania zwei Jahrtausende deutschen

Lebens Von Johannes Scher r Stuttgart W spe
mann Von diesem nach Inhalt und Ausstattung gleich vor
zügliche il Prachtwerke liegen bis jetzt drei Lieferungen
st 1 50 A vor Die gesammte deutsche Presse hat das
verdienstvolle Unternehmen mit hoher Anerkennung begrüßt
die volle Berechtigung hat Scherr s Name hat schon seit
vielen Jahren einen so guten Klang daß es einer besondern
Empfehlung seiner schriftstellerischen Thätigkeit kaum bedarf
das ist aufs Neue bewiesen durch den kolossalen Erfolg
obengenannten Werkes Die wenigen bisher erschienenen
Hefte zeigen schon zur Genüge mit welcher Meisterschaft der
Verfasser auch hier wieder feinen Stoff behandelt Frei
von der Einseitigkeit so mancher gelehrten Forscher entrollt
Scherr ein klares und verständliches Bild der Entwickelung
der germanischen Stämme in jener fernliegenden fagenum
webten Zeit wo sie zuerst auftauchen in der Völkergeschichte

und wo sie sich darstellen als ein nach unsern heutigen Be
griffen zwar rohes aber unstreitig durch Krast Muth und
ehrenhafte Sitten hervorragendes Volk Die später er
scheinenden Hefte werden den vorliegenden sicher nicht nach
stehen an Gediegenheit des Inhalts und somit ein Werk
geschaffen werden das in seiner Art einzig dastehend in
keiner Büchersammlung künftig wird fehlen dürfen Die vielen
und sorgfältig ausgeführten Illustrationen erleichtern das
Verständniß des über die Lebensweise unserer Vorfahren
Vorgetragenen ganz ungemein und machen zugleich das
werthvolle Werk zu einem Prachtwerk ersten Ranges Das
zuletzt erschienene dritte Heft hat folgenden Inhalt Text
Erstes Hauptstück Das germanische Alterthum 2 Kapitel
Heidnisch germanisches Land und Volk Zweites Hauptstück
Das Mittelalter 1 Kapitel VölkerwanderungSzeit

Bilder im Text Von W Lindenschmit
Deutsche Dichter Sänger Schlußvignette Meerdrache Auf
der Wanderung Ulsila übersetzt die Bibel die Gothen über
schreiten die Alpen von O Knille Narses von A
Gnauth Initial v

Bilder in Tondruck In den Zechstuben der
Landsknechte von K Weigand Brunhilde von Ferd

eller Zwischentitel Das Mittelalter von A Gnauth
Sei die Anschaffung dieses verhältnißmäßig billigen

nationalen Prachtwerkes unsern Lesern bestens empfohlen

63 M schweb
18 19 M

Wcizenschaalen 5,25 5,75 M

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a S

am 17 April 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizsn 1000 Kilo ist auch heute gut zu begeben und werden höhere
Preise dasür gezahlt geringer 192 204 M besserer 207 238
M fehler 231 256 M

Roggen 1000 Kilo 195 201 M bei fester Stimmung und höheren
Preisen

Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 172 175 M bessere 178 bis
188 M seine und Ctievalier 191 199 M ruhig

Geisteumaiz 50 Kilo 14 25 14,50 M
Hafer 1000 Kilo 176 180 M sest
Hlllsensrüchte 1000 Kilo Victoriaerbsen 19 198 M Futlererbsen

156 162 M, Bohnen per 50 Kilo 10 10,50 M Linsen per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 45 46,50 M flau
Wicken 1000 Kilo 159 162 M
Mais 1000 Kilo 145 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 M
Kleesaaten 50 Kilo röche 60 75 M weiße 5t

70 95 M Gelvklee 22 24 M Esparsette
Stärke 50 Kilo 25,50 M seste Haltung
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco Kartoffel 54 M wie bisher

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 34 M
Prima Solaröl 50 Kilo fest
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzteime 50 Kilo 4 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 8 M
Kleie Roggen 6,25 6,75 M

Weizengriesk eie 5,50 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4,50 M
Langsttroh 50 Kilo 3,50 M

Gerichtssaal
Die Bestimmung des Strafgesetzbuches über vor

sätzliche und fahrlässige Beschädigung an Telegraphenanstalten
HZ 307 318 beziehen sich nach einem Erkenntniß des

Obertribunals vom 27 März 1877 nicht auf solche Be
schädigungen welche eine Verhinderung oder Störung der
Benutzung der Telegraphenanstalt nicht zur Folge gehabt
haben Der Erfolg nicht die bloße Möglichkeit desselben
gehört zum Thatbestande des Vergehens

Vermischtes

Berlin 16 April Der grausige Raubmord an
der Wittwe Sabatzky beschäftigt noch immer alle Gemüther
und dies um so mehr weil noch immer jede Spur des
Verbrechers fehlt Die Nachricht daß der letztere gefunden
sei und sein Verbrechen bereits eingestanden habe bestätigt
sich nicht Gestern Sonntag wurde durch Säulen
anschlag für die Ermittlung von vier des Näheren bezeich
rieten Individuen 1500 Belohnung geboten außer der
von der Familie der Ermordeten ausgesetzten Summe von
500

Ein alter Stoßseufzer Das Münchener Reichs
archiv bewahrt folgende Inschrift aus dem Jahre 1565

Heten wir alle ainen gelaubeu
Got vud den gemainen nutz vor Augen
Guten friden und am recht gericht
Ain Eellen am mahs vnd ain gewicht
Ain Mühns vnd guet gelt
So stundt es woll in aller Waiten Welt

Steinhauser aimo Oomiui NOI XV
In einer der letzten Sitzungen des landwirthschafb

lichen Vereins zu Nordhausen wurde ein Dreierbrödchen aus
dem Hungerjahre 1846 1847 mit einer gleichen Backwaare
aus dem gegenwärtigen Jahre verglichen Es erregte allge
meine Ueberraschung als in der Größe beider Brödchen
durchaus kein Unterschied gefunden werden konnte größer
noch war aber das Erstaunen als man erfuhr daß das
30 Jahre alte Hungerjahrsbrödchen genau eben so viele
Gramme wog wie das frische Da der Preis des Scheffels

Getreide in jenem Hungerjahre drei Mal so hoch war als
der jetzige so möchte es wohl unmöglich sein eine andere
Erklärung für diese auffallende Erscheinung zu finden außer
derjengen die Jeder sofort selbst entdecken wird

Zur Milchfrage
Eingesandt

In Nr 85 Beilage der Hallischen Zeitung wird her
vorgehoben daß die Familien unserer Stadt wenn sie nur
wollen außer dem hiesigen landwirtschaftlichen Institut
auch noch aus anderen Quellen gute unverfälschte Milch
haben und zwar sollen sich diese Quellen außerhalb der
Stadt eröffnen

Der Herr Berichterstatter ist wahrscheinlich nicht richtig
informirt wenn er behauptet daß nur einzig und allein das
hiesige landwirtschaftliche Institut dem hiesigen Platze nur
eine gute unverfälschte Milch bietet

Eine größere Anzahl und wohl die bedeutendsten unserer
hiesigen Oekonomen lassen es sich angelegen sein durch ge
sunde nahrhafte Fütterung eine von ärztlichen Autoritäten
als ganz vorzüglich anerkannte Milch zu liefern

Dieselbe besitzt noch den Vorzug daß sie keinen mehr
maligen Transport zu bestehen mithin Kranken und Kindern
wohl noch zuträglicher sein dürfte als Milch welche von
auswärts öfteren Transport erleidet

Die Herren Oeconomen G Schoch kleine Ulrichsstraße
O Kohnert und W Sachße gr Brauhausgasse W Jüling
alter Markt W Kohnert Breitestraße liefern täglich 3 Mal
Früh Mittags und Abends gute reine unverfälschte Milch

Witteruugsbericht vom 16 April
8 Uhr Morgens

Barometer Nordosten gestiegen sonst gefallen besonders
Westen und Süden Außer Preußen und Pommern größ
tentheils etwas kälter überall leichte Nachtfröste Wetter
bei vorherrschend östlichen Winden und meist heiterem Him
mel trocken und sehr kühl
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Expedition d Blattes

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Aufstellungs Ort
der Briefkasten

Am Steinthore
Weidenplan
Am Geistthore
Am Kirchthore
Botanischer Garten
Geiststraße
Herrenstraße
Hospitalplatz
Oberglaucha
Am Rannischen Thore
Rannischestraße

Alter Markt
Königsstraße
Gr Ulrichsstraße
Domplatz
Am Klausthore
Am Markte
Untere Leipzigerstraße
Obere Leipzigerstraße
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Submissions Anzeiger
Lieferung von 1283 Halsbinden 755 Unterhosen von Callicot und

1526 Hemden Termin 1 Mai Die Bekleidungs Kommifsion
3 THUring Jnfant Regis Nr 71 Erfurt

Original Anzeige in der Exped d Bl

Ord Mädchen empfiehlt und können sich
solche melden bei Fr He nckel Graseweg 14

3 recht gesunde kräftige Ammen vom Lande
wünschen sofort Stellung durch

Fr Rötscher Kuttelpsorte 5
Ein elternloses Mädchen 2 Jahre bei der

jetzigen Herrschaft wünscht 1 Mai eine Stelle
als Kindermädchen Näh Martinsg 13 p

Die Beletage sowie die bisher vom Tisch
lermeister Damm innegehabte Wertstelle ist
mit oder ohne Wohnung zum 1 Juli zu
mmiethen Geiststraße 2

Eine Werkstelle zu jedem Geschäft Passend

zu vermiethen Geiststraße 24
Ein Garconlogis zu vermiethen

alte Promenade 28 II

Gesucht zwei elegant möblirte Zimmer
von zwei Herren bei einer respectablen Fa
milie und in guter Lage der Stadt

Offerten mit Preisangabe unter R 22
in der Exped d Bl

Schlafstelle sucht ein anst junges Mädchen
Adressen abzugeben Rathhausgasse 13 I

Anst Schlafstelle mit K Geiststr 66 II

Wohnung zu 50 A verm Geiststr 38
2 Logis zu 55 H verm Breitestr 17

Larell ck o
Hirieksstr 47 I

LväisniiiiA prompt resll unü äisoi öt
ADA

Brockenhaus
Mittagstisch von 12 2 Uhr

ZtM Theater
Mittwoch den 18 April 1877

KU Vorstellung im Abonnement TA

Die lustige Weiver
vo Windsor

Komische Oper in 4 Acten von Nicolai

Ein junger Hund schwarz mit weißem
Brustfleck auf den Namen Rappo hörend
ist am Sonnabend entlaufen Gegen Belohn
abzugeben Wuchererstr 7 p



Gute Unverfälschte Milch
Die znr Eröffnung des Geschäfts gewünschte Menge ist gezeichnet nnd
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H 0 V6ää 0uie1i6
Große Kieler Fettbücklinge Stück

8 10 Pfg frische Sendung

Meine S i mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln a 30 R Pfg stets vor
rätig in der Conditorei von

W Kz vi i in Halle
Berlin Dr II Nüllvr pr Arzt c
Heute trafen eine Partie

frische Früchte
hier ein und empfehle dieselben als etwas
ganz Vorzügliches

gr Ulrichsstr 27
Sämmtliche Delikatessen und feine Com

jwtsFriichte sowie alle feine Wurst und
Fleisch Ausschnitte empfiehlt

HV gr Ulrichsstr 27
Extra frische

große Stück 8 ff Kieler Sprotten
Z A 50 u ff marinirten Aal empf

gr Ulrichsstr 27
Secretiir Kommoden Näh u Sopha

tische verkauft billig Wilhelmsstraße 3
Gutes Federbett verk Kanzleigasse 4

Künstliche Zähne
neuester Methode ohne Gaumenplatte u Plom
biren billig u schmerzlos

Dr It 8 Leipzigers 7 II
100 Liter reine gnte unverfälschte

Milch ist täglich abzulassen Abnehmer wollen
ihre Adressen unter N 16 niederlegen in der
Expedition d Bl

Feinschmeckende saure Gurkeu sowie
gutkochende Linsen pro Liter 25 Psg
empfiehlt F Unger alter Markt 21

Frühbl Samen und Speisekartoffeln
selbstgek Pflaumenmus Ä 30 u guten
Sauerkohl bei F Hendrich Kaulenberg 4

Ein neugebautes Haus nahe der Bahn
gelegen ist preiswerth zu verkaufen Zu er

fragen alter Markt 18
Ein Haus in bester Geschäftslage ist

preiswerth z verkaufen Offerten unter
P O S 25909 postlagernd Haupt
post Halle a/S

200 Ctr gutes Langstroh ist zu verkaufen
Offert unter E M in d Exp abzugeben

Eine Parthie gutes Wiesenheu zu ver
kaufen gr Wallstraße 28

Ein Eisschrank zu verkaufe n Neusta dt 6
Ein Kinderbettstelle zu verk Steinw g 13
Kleidersekretär u Waschtische verkauft

billig Kanlenberg 4 H
Eine noch fast neue Nähmaschine steht

billig zu verkaufen Brunoswarte 13 pt
Ein starker Zughund nebst Wagen zu

verkaufen in Augersdorf Nr 10 bei Halle

Möäör

General Agentur und Jager

H IIv D RGMr elißmiKetiß kßinliöit 8ämiMiektzi
unä Kpirituosßn virä iFarautis Mltziswt

Ml SttSr M Nfichtene tannene nnd polnisch Kiefern gnt trocken

3, 3,5 4, 4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 8 Mtr lang16, 15, 17, 26, 23, 26, 36 35, 40 45, 55, 65 Mm stark
empfiehlt billigst

Holzhandlung von GBKZTRi iz N z
große Steins tr atze 31

MW

KWVVGsMAwL
Die Waaren aus der

Z M M Orf itkei Lvneui zttW

bestehe
hier 1 Poststratze 10

end in MÄZKÄZSGZ5V Älsirtiriz NViG,R K KxsvMy Ltt RÄvrGtttÄvn
OZöSW und Ä A SttZH S ESS Svn ZVttHSS SS und

ÄSM UUd k iTSG SÄtuIpGI SSÄ
GtS St sollen hente und folgende Tage

in den Stunden von früh 8 bis 12 Uhr und Nach
mittags von Z bis 6 Uhr nach

gerichtlichen Taxpreisen
ausverkauft werden

KHA WAA

r Z r uLIItt v00 i d6vä
z Donnerstag Abend issWpÄ

Agricultur Chenüker

Oiö juslls äsi msistöll üi üllivlisitsll
isd uudöstrittsn äis Vking okIässiAunA
äer Li kälwiiKön Hsissi ksit u Kustsn
im LsZillll ulldsaelitet Isiodt
äis dsäöQkIiodstöu olA6ii g ls
önt ünäullA Lol vinäsuolit sto vs s
6illktt zI Lt6 uiiä xrodatssts Älittel siuä
g,Q6rkgQllt äis
Iki U8tviii itiii II j vklods w g I1sn
Iiöivori asssnäsn ssed ältöii unä äsn
msistöll xotllsksu ks uüioli sinä

Ein Hans in guter Geschäftslage ist mit
günstigen Bedingungen zu verkaufen oder sofort
zu vermiethcn Näheres Markt 17

Ein kleines Hans Mure der Stadt be
legen gut rentirend hat im Auftrag zu ver
kaufe G Martiltius 2lter Markt 34

Sopha und Matratzen in gröszer Aus
wahl bei G Franendorf Schulgasse 2

Kl Sandberg 2 ist ein Posten zurückgesetzter
und dunkel gewordener Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf gestellt

Es dürste für Jeden namentlich
aber für Kranke welche in Zweifel
darüber sind was sie zur Beseitigung ihrer
beiden thun sollen nicht uninteressant
sein zu erfahren daß in dem Büchelchen

Offener Brief
an Z r Brninsma

die in dem vielfach angezeigten Buche
Dr Airy s Naturheilmethode abgedruck

ten Atteste näher besprochen werden
Wer sich davon überzeugen will was Wah
res an den Attesten ist der lasse sich von
Richter s Verlags Anstalt in Leipzig obi
gen Brief kommen welche denselben auf
Francoverlangen gratis und franco ver
sendet

R Gesucht
Ein kl Material oder Cigar H

reu Geschäft wird zu kaufen oder
pachtweise gesucht Adr erbeten unter

U H H 10 Ex ped d Bl U
Ein Hnnd zu kaufen gesucht Pinscher od

jede andere Race nur guter Rattenfänger
Adr unter Ratte in d Exp d Bl abzug

Ein gebr birk Kleidersekretär noch gut
gehalten zu kaufen gesucht Offert mit Preis
angabe unter F in d Exped d Bl

Saubere Rheinweinstaschen kauft

W G Beyer
Nelitix G KsMMmelitki

Hanstein s Patent Gas Regulator
sind bereits in Cafe David sowie bei Her
ren Wöhlmann im Rathskeller und Condi
torei von Herrn Peter aufgefetzt und werden
hiermit Jedermann zur Ansicht freundlichst
empfohlen pr Wollt ck FÄvksI

6 8
Trockenplatz

Lindenstraße 16 neben der Stärkefabrik
kann Wäsche gerollt und getrocknet werden

Ä Die Mmmmg unseres GeMftslseales am 1 Juli Ä W veranlaßt uns den

Miseres 1 ss ZAt IWzu beschleunigen Wir offeriren daher ÄGMG Ww ZKIZsNGZ sT MM ZZOs M
U G G MOA RNSZZ HsZUZ G R GZ OM nnd bitten diese günstige A

Gelegenheit W GSss gefälligst zu beachten
G ZVS Ä I gr Nlrichsstrasze Nr 4

rS s I v A Pfund ZV Pf bei KZÄ A ZkWk S Leipzigerstratze 21 MM Hmber
mde 16
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